Ordnung über den Zugang zum Fach "Darstellendes Spiel"  im 2-Fach-Bachelorstudiengang  an der Leibniz Universität Hannover im Fächerübergreifenden Bachelorstudiengang by unknown
... TU 
• 
Verkündungsblatt 
HerIuIgegeben 'an 
PItIideftIIIn der 
Fakultät 6 (5 Ex) 
Institute/ Seminare der Fakultät 6 
Geschäftsstelle Präsidium (25 Ex) 
Nr. 629 
13.07.2009 
T ......... Universiti � 
. zu BIIunIch ... Ig 
Aushang 
Änderung der Ordnung 
IWIIIIbt 
GIIcbMaIII8Ie des 
PdIIdkIni 
Po' " ''''14 
38108 a..wc:taweIg 
TtI. 0531J391-4101 
Fal0531J391-43QO 
den Zugang zum Fach "Darstellendes Spiel" 
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
��L_�Jßo�DL5chule für Bildende Künste Braunschweig; 
��'�uuischen Universität Braunschweig; 
r Universität·Hannover und 
Universität Hildesheim 
Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
009 genehmigte Änderung der Ordnung über den 
"Darstellendes Spiel" im Zwei-Fächer­
der Hochschule für Bildende Künste Braun­
Universität Braunschweig, der Universität 
"�'drsität Hildesheim hochschulöffentlich bekannt 
Tag nach ihrer hochschulöffentlichen 
.07.2009, in Kraft. 
• • • ... 11 ( 
. :' ."\ . 
..... ;";' .. :�. 
;' 
10-. 
. -
Ordnung über den Zugang zum Fach uDarsteliendesSpielu . 
. im 2;'Fach-Bachelorstu�iengäng _ . 
'an der Leibniz Universität Hannover 
im Fächerübergreif.enden Bachelorstudiengang 
. - ," . ' � . - . ' -
Der Fakultätsratder Philosophischen Fakultät' der G�ttfried Wilhelin Leibniz' Universität hat am 03.12.2008 
folgende Ordnung gem. § 18 Abs. 4 NHG und § 5 NHZG beschlossen:' 
. . 
. §1 Voraussetzungen für das Studium des Faches "Darstellendes Spiel" 
. 
. ' . (-1) Zum Fach "Darstellendes Spiel" im Bachelorstudiengang kann züg�lassenwerden, wer 
. - ' .' 1. die . entsprechende. Hochschulzugangsberechtigung . nach den einschlägigen 
Bestimmungen des NiedersächsischenHochschulgesetzes nachweist, . 
2. die Zugangsprüfung bestanden hat, ' 
.
. ' 
.
' -. .•. - . '. ' .
.
.
... 
- .
..... . . .. . . .. . .. .. . . _  . 3. ' .. Praxiserfahrungen theaterpraktischer/theaterpädagogischer Arbeit ·. (Spiel- ünd!. oder '. Anleitungspraxis) nachweist {z.S;. dUrch Fotos,Pmgrammhefte o.ä., Projektentwürfe, 
eigene szenisch··.zu realisierende. Texte, Kritiken;. Vidao-Ausschnitte.von insgesamt 5 
Minuten Länge). . 
- . . . ' . - . - . . , . 
. . (2). Zur Zugangsprufung wird nicht zugela$Sen, wer äufgrundder vomZulassungsaUsschuss 
vorgenommenen: Bewertung dereirigereichten Unterlagen- nach § 1 Abs:1. Nr; 3 keine . . J\ussicht hat; die Zugangsprufung erfolgreicn Zll bestehen: -. 
. 
§:Z�Meldungzur T�i1�ahmean derZQgangsprüfung; ..• · -
" - ' , ' - ; : , ,, ' • " . ___ : . ' " ', , _  ' _" , ::; . ' . ' - ',' , ' C " , , • • • •  
Der
-
AntragaUtzulaSSUng .. zurn-Fach� bafstellend�s SpiereinSChliäßnch·'TeilnafnTie ; a� der ' 
. · Zugf.!ngsprüfung musS mit allen Unterlagen bis zU dem:. vom< ZulassUhgsausschuss 
_ _  festgelegtenTermin einge!1en {Ausschlussfrist) .. Es\ giltd'as Datum des}?()ststempels: ' " .• ,' . 
. ' Anträge sind zlJ ric�.ten an' die vomZulass�ngsaüs$c�uSS benannte Hochschule"_ •...... 
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(3) DemAntrag sind beizufügen:.'\ . . . . . _ 
di� b�glf!Ubigten . Kopien über die. HOChSchulzugarigsberebhtigUng 8�mäl} �§( r ,ä,bs. 1 
Nr� 1 ;sof�rn die'Hochschulzugl:lng_sp�r�chtigung zlJm Zeitpllllkt d�.s.��.w�rbungs� 
termins noch nicht vorliegt, .Iam der Zulassungsau�schusseirien Termill fest, bisiu �em . 
die Nachweise einzureichen sind.',' 
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. . ein ausführlicher Lebenslauf,'de'rauch' Auskunft uberthElaterpraktische Vorkenntnisse gibt
.
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' . '." Dbkunientationen ausgewählter theaterpraktiScher/theatEl,.pädagogischer.· Arbeiten' nach' § 1 Abs . . f Nr.3. . .. ' '. ' . . 
. 
.
.
- ' . ' . ' . . 
.
. . . .  . . 
. 
4. .eine Erklärung. dass die Sewerberin 
dokumentierten Arbeiten mitgewirkt haf 
5. : ein Lichtbild. ' 
... .. 
§ 3 Durchführung derZugangsprüfung 
.
. 
- .' " " . " , 
. (1) Die Mitglieder der Lenkungsgruppe 
. 
Darstellendes Spiel bilden den Zulassungsausschuss, 
deren Stellvertreterinnen oder Stellvertreter gehören gem Zulassungsausschuss als 
stellvertretende Mitglieder an: Die ' Lenkungsgruppe trifft die Entscheidungen nach . dies�r 
Ordnung. Sie regelt �ie Durchführung derZugangsprüfüng. 
. 
. 
, ' . ' . . - - ' , ' - : . . . ' . 
(2) Bei Bedarf benennt jede der beteiligten Hochschulen ein weiteres Mitglied für die Dauer 
einer Zugangsprüfung, Die benannten Personen müssen Lehrende im Fach Darstellendes 
Spie/sein. 
. 
. 
. ' . . : . . 
. '1"". 
(3) . DEm Vorsitz des Zulassungsausschusses führt die oder der VorSitzende der 
. Lenkungsgr/lppe Darstellendes Spiel • . . Sie oder er kann bei . Aufteilung . des 
· Zulassuhgsausschusses in Prüfungskbmmissionen im laufenden Zugarigsprüfungsverlahren . 
den Vorsitz an . Kommissionsmitglieder delegieren. Sofern sich der Zulassungsausschuss . in' 
Prüfungskommissionen aufteilt, besteht jede prüfungskominission.aus mindestens drei 
· Mitgliedern von mindestens zwei Hochschulen. 
. .
. .
. ' . '
. . . 
. . ' . 
(4)· Die Zugangsprufung findet.. .einrrial jährlich'. im Sommersemester für das folgende 
Wintersemester statt. 
(5) Der Zulassungsausschuss trifft anhand der eingereichten Unterlagen vorab die Auswahl, wer 
zur Zugangsprüfung eingeladen wird. Die Einladung erfolgt anschließend Schriftlich mit 
Angabevbn Termin, Ort und Uhrzeit mindestens zwei Wochen vordem Termin der 
· Zugangsprüfung: . . 
. . . 
. . . .
.
-
(6) . Die TeiHeistungen. nach § 4 Abs. 2 jeder Bewerberin' oder jedes BeWerbe�s werden von jeder 
". Prüferin oder jedem Prüfer wie folgt bewertet: ' 
. 
. -
.
. 
L TeilieistlJng1 
'. . iLTeilleistung 2 
·iii. Teilleistu'ng3 
• 1� tO Punkte 
1�10Punkte 
'
. 1-. 5 Punkte 
(7) Die PunktZahlen derPrüferinnen oderPrüfe� werden ac1diertu�d.an�chließend durch die 
. 
.... Anzahl. der· pruferinnen. od.er Prüferg�teilt. .. Für' eine, bestttndene ZUgarigsprüfung müssen . 
mindestens 50 % der-maximal erreichbaren Punkte.erzieltwerden.' 
. 
(8) Entsprech�ndder . Gesamtpunktiahlist �ineR�ngreih�nfOlge derBe�erberinrienQder 
a�\yerber, .. ' die. dieZugangsprufung bestanden haben;. zue�stelleh.Entsprechendder ' Rangr�ih(3nfolge .... wird ü�er .' die' Vergabe' der .. zur .. Ve�ügüng; , s��hendeQ. Studienplätze 
entschIeden',' BerPunkfgleichheit . entscheid.et der: Zurassungsausschuss .wer dem Studien-·.· 
. platz erhält. 
. . " i:· · . 
. 
"
. . 
, .(9}Über djeEntscheidungen des Ausschusses isteineNiede�chriftanzufertigen,die von der 
,. oder dem Vorsitzenden und. der If?rotokollführerin oder dem Protokqnfü�rer zu unterzeichnen 
· ist. . ' ' '\ 
" . §4 .NachWeis. dtJrbeSoncteren·EignUng" 
'. (1),· Maßgeblich 'für ·.die Feststellung der' besQnder(:!!'1EignupgfürdasFach .DarsteIlEmdes. Spiel 
'" istderGesamteindruck, der sich aus den Vo'rerfahrungen, dem ilJder'Zugangsprüflingzum 
". AU$druqkkommenden szenischen Verstättdnis, der Fähigkeit zur szenischen Realisation, 
, . der . Ensemblefähigkeit sowie der SelbStändigkeit" und' Origimilität. der' jlJbeit und '· der 
'.', Fähigkeit zu deren Reflexion ergibt. 
. . .  ' . 
(2) . Die besoi1der� Eignung ist durch 'folgende Leistungen in ein�r Gesamtprüfung von ca. 30 
Minuten nachZUWeisen: . . , . ' "  , 
. Teilleistung 1: . " eine vorbereitete szenische Einzelpräsentation mit Reflexion '. 
Teilleistung 2: . eine gegebene Aufgabe zur szenischen Gruppenarbeit mit Reflexion
. 
, Teilleistung 3: . ein abschließendes Gespräch, dessen Inhalt sich auf' den Verlauf der 
vorgeführten' Leistungen bezieht Gegenstand des Gesprächs können u. a, auch Fragen zur 
zeitgenössischen 'Theaterszene, zum Schultheater, zu Regiekonzeptionen und zur 
Theatergeschichte sein. 
§ 5 Befreiung von der Zugangsprüfung 
. 
.
. (1) V.on der Zugangsprüfung können Bewerberinnen und Bewerber befreit werden, die ein 
erf.olgreiches, .mindestenszweisemestriges Studium an einer. anderen .H.oChschule im Fach 
Darstellendes Spiel nachweisen köhnen und fachlich die V.oraussetzungenfür die Einstufung 
in ein höheres Fachsemester erfüllen. . 
. 
(2) Anträge auf Befreiung v.on der Zugangsprüfung sind auf der Grundlage v.on einzureichenden 
Unterlagen gemäß § 2 Abs.3bis zu demv.om Zulassungsausschuss festgelegten Termin 
gemäß § 2 Abs. t zu stellen. Dei" Zulassungsausschuss kann für Anträge auf Befreiung v.on 
der Zugangsprüfung, die auf eine F.ortsetzung des Studiums im S.ommersemester abzielen, . 
einen zusätzlichen Bewerbungstermin im Verlauf des Wintersemesters festlegen. 
(3)' Über die Anträge auf' Befreiung . V.on der Zugangsprüfung entscheidet der 
ZulassL!ngsauss.chuss auf der Grundlage der eingereichten . Unterlagen und 
erf.orderlichenfalls eines V.orstellungsgesprächs. Er kann seihe Entscheidungsbefugnis 
widerruflich auf die V.orsitzende. bzw. den V.orsitzenden des . Lenkungsausschusses 
übertragen� . 
. 
··(4) . Die Entscheidung über die ·.Befreiungv.on 
'der Zugangsprüfung·,·stelltdarauf .ab; .ob die 
. Bewerberin bzw.der Bewerber auf dei" Grundlage der tlisher erbrachten .. Studien� und ggf. Prüfurtgsleistungen. die" Gewähr für .eiilerf.olgrE!ichesStudium bietet. .. Die Zulassung zum Studium setzt zudem V.oraUS, dass in derr"�etreffenden Fachsemester ein Studienplatz �ur 
Verfügl,ltlg steht . . . 
. .. § 6 NI itteilung der Ergebnisse, Einsicht ill dieprÜfun��akte, Wiederhölung .
' - . 
. . . '  . '. ' " . . 
(1) . B�steher' bzw. Nichtbestehen derZugangsprüfung s.owiedie Entscheidung über' den Antrag· 
auf .. Befreiung· .. vön der. Zugangsprüfung, werden, den Bewerberinnen 
. .oder . Bewerbern .. . nach 
A�schluss' des ZugangsprüfungsverfahrensdurCh' 'die Vorsitze�de, .oder den . Vorsitzenden 
des Zulassungsausschusses schriftlichmitgeteilt.·. Bei Nichtbestehen .. der' Zugangsprüfung 
· 'werden die' fe�tge�eUten' Deftzite'nä6hAbschlUss der PrOfung "l1)ündlich'erläiJtert.;· . 
. ," 
(2) Über " das'Gesamt�rgebnisund die erreichtem Teilergebnissewird . ein schrittlicher Bescheid 
.' angefertigt,der die in der Zll(Jangsprüfu,ng erzielteri Punktzahlen,. das Gesamtergebnis und 
· den erreichten' Rangplatz aU\weist ' Der ßescheidistmit einer • Rechtsbetlelfsbelehrung zu ." versehen. ; . . . . \ . . ' . . . . . " . 
. 
. . 
(3)' Die. eingerei6hten Unterlage� werden den'· Bewerberhlm3n.oder', Bewerbern nachAbschluss 
der ZugangsprüfurigzlJgesandt . 
. . . 
(4) HateineBewerberin.oder ein Bew�rberdl� Zugangsprüflmg·bestanden, jedoch aufgrund der
' . 
erzielten Punktzahl in derRangf.olgekeirien StUdienplatz erhalten, S.o hat sie oder er das . 
· I=te�ht,die zugangsprüfung imf.olgEm�en Jah�zuwiederhQleit> �ine WaT:teliste wird nicht gefuhrt. " . . ... �" " .. '. . . . - . . . " ' . 
.
. ' . ' . 
(5) Die Bewerberin: oder der Bewerber hat das Recht; innerhalb eines Jahres nach. Bekanntgabe 
. 
der Entscheidung des Ausschusses ihre oder seine prüfungsakte einzusehen. 
"" , 
. .. . . . 
' .  ' . " " ' . , 
§ 7 Gültigkeitsdauer des Ergebnisses der Zugangsprüfung .. 
(1) Erf.olgl.oseBewerberinnen .oder Bewerber können die Zugangsprüfung zweimal wiederh.olen; 
(2) Wird mit '. bestandener Zugangsprüfung die Zulassung zum Fach Darstellendes Spiel 
ausgesprochen, S.o hat dieser Bescheid für den auf die bestandene Zugangsprüfung 
folgenden Immatrikulati.onstermin Gültigkeit. Bei V.orliegen- triftiger Gründe. für die 
Verhinderung der Studienaufnahme zu dem auf die Zugangsprüfung f.olgenden 
Immatrikulati.onstermin kann die Zulassung ausnahmsweise auf den nächsten 
Immatrikulationstermin übertragen werden. 
§ 8 Inkrafttreten' 
. Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den jeweiligen Verkündungsblätternin 
Kraft. 
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